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Neuer Studiengang startet 
an der HdM Stuttgart   
Module einzeln buchbar / Einstieg ins Masterstudium als Option 

Berufsbegleitende Weiterbildung auf 
akademischem Niveau – kompakt und 
gezielt auf Berufstätige ausgerichtet 
– das ist die Idee des Kontaktstudi-
ums Bibliotheks- und Informations-
management, das im Sommer dieses 
Jahres an der Hochschule der Medien 
(HdM) Stuttgart startet. In folgender 
Mitteilung stellt die HdM den neuen 
Studiengang vor:

Das Kontaktstudium besteht aus in sich 
abgeschlossenen Weiterbildungsmodu-
len, die einzeln buchbar sind und die 
gezielt die beruflichen Erfahrungen 
der Teilnehmenden einbinden. So kann 
das vermittelte Wissen unmittelbar ge-
nutzt werden, um am Arbeitsplatz neue 
Impulse zu setzen. Ein Mix aus kom-
pakten Präsenzseminaren, E-Learning 
und Transferaktivitäten schafft die Vo-
raussetzungen, um die Weiterbildungs-
module gut in den Berufsalltag zu 
integrieren.

»Wir reagieren damit auf den stei-
genden Bedarf an wissenschaftlich fun-
dierter und zugleich praxisnaher Qua-
lifizierung und verbinden das mit einer 
Programmgestaltung, die auf die An-
forderungen von Berufstätigen in Bib-
liotheken und Informationseinrichtun-
gen ausgerichtet ist«, so Prof. Cornelia 
Vonhof, die das neue Angebot der HdM 
koordiniert.

Nicht nur die Formate, sondern auch 
das Themenspektrum der Weiterbil-
dungsmodule ist auf die Nachfrage Be-
rufstätiger aller Sparten der Bibliotheks- 
und Informationsbranche ausgerichtet, 
die Führungsaufgaben anstreben oder 
sich gezielt in aktuellen fachlichen Ent-
wicklungen fitmachen möchten. So wer-
den Module angeboten aus den Berei-
chen Bibliothek & Informationsorgani-
sation, Informationssysteme, Kultur & 
Bildung sowie Public Management. Die 
folgenden Kontaktstudienmodule, die 

im Juli und September 2016 angeboten 
werden, sind ab sofort buchbar: 

• Modul Musikinformationsma-
nagement: Digitale Musikbibliotheken 
und Digitale Musikarchivierung (Dozen-
tInnen: Stefanie Brum, Jürgen Diet, Jür-
gen-K. Mahrenholz)

• Modul Bibliotheken neu den-
ken – die Zukunft der Bibliotheken (Do-
zent: Rob Bruijnzeels)

• Modul Lernort Bibliothek (Do-
zent: Prof. Richard Stang)

• Modul Public Management: 
Organisationsanalyse und Organisati-
onsentwicklung (Dozentin: Prof. Cor-
nelia Vonhof)

Die Planungen für 2017 laufen be-
reits und dann stehen unter anderem 
folgende Themen auf der Agenda:

• Modul Linked Open Data und 
Semantic Web (Dozent: Prof. Kai Eckert)

• Modul Forschungsdatenma-
nagement (DozentInnen: Prof. Markus 
Hennies, N.N.)

• Modul Websuchmaschinen 
(Dozent: Prof. Kai Eckert)

• Modul Public Management: 
Strategisch steuern – Management-
instrumente für Bibliotheken (Dozen-
tin: Prof. Cornelia Vonhof) 

Flexible Programmarchitektur

Das inhaltliche Anforderungsspektrum 
der beruflichen Praxis ist so breit, dass 
von Beginn das Konzept verfolgt wird, 
mit anderen Anbietern zu kooperieren 
und so das Angebot zu erweitern. Da-
bei geht der Blick nach außen und es 
finden bereits Gespräche über Koopera-
tionen mit anderen Hochschulen statt. 
Aber auch die Einbindung des Kontakt-
studiums in das Weiterbildungszentrum 
der HdM eröffnet für die Teilnehmenden 
weitere Qualifizierungsangebote rund 
um das Thema Medien.

Die aktive Teilnahme an den Kon-
taktstudienmodulen wird anerkannt 
durch eine qualifizierte Teilnahmebe-
scheinigung der Hochschule, die die er-
worbenen Kompetenzen dokumentiert. 
Das Konzept der Hochschule der Medien 
sieht aber auch noch eine weitere Option 
vor: So haben die Teilnehmenden die 
Wahl, jedes Weiterbildungsmodul mit 
einer Prüfung abzuschließen und damit 
Credit Points (ECTS) zu erwerben. Diese 
Credit Points können in einen berufsbe-
gleitenden, akkreditierten Masterstudi-
engang Bibliotheks- und Informations-
management eingebracht werden. Hat 
man 72 ECTS durch Weiterbildungs-
module erbracht und schließt eine Mas-
ter-Thesis an, erwirbt man damit den 
Abschluss als Master of Arts. 

Diese außerordentlich flexible Pro-
grammarchitektur ist einmalig im 
deutschsprachigen Raum. Sie erlaubt 
es Berufstätigen durch ein hohes Maß 
an inhaltlicher und zeitlicher Flexibili-
tät, einen Master-Abschluss im eigenen 
Tempo zu erwerben.

Zulassungsvoraussetzung für die 
Teilnahme am Kontaktstudium ist der 
Nachweis eines fachbezogenen Hoch-
schulabschlusses. Will man den Ab-
schluss als Master of Arts erwerben, so 
wird eine Immatrikulation in den Mas-
terstudiengang erforderlich. Dazu wird 
entweder ein erster berufsqualifizieren-
der Hochschulabschluss (Diplom oder 
Bachelor) in den Fachrichtungen Bib-
liothek, Information oder Dokumenta-
tion sowie der Nachweis einer mindes-
tens einjährigen einschlägigen Berufser-
fahrung vorausgesetzt oder ein erster 
berufsqualifizierender Hochschulab-
schluss (Diplom oder Bachelor) in ei-
ner beliebigen Fachrichtung sowie der 
Nachweis einer mindestens vierjährigen 
einschlägigen Berufserfahrung. Die Kos-
ten für die Weiterbildungsmodule rich-
ten sich nach deren Umfang und betra-
gen 100 Euro je Credit Point (ECTS). 
Die Prüfungsgebühr, um anrechenbare 
ECTS zu erwerben, beträgt 100 Euro je 
Modul.

Weitere Informationen zu den im 
Sommer 2016 angebotenen Modulen 
sowie die Online-Anmeldung findet 
sich unter: www.hdm-stuttgart.de/bi/
weiterbildung. 
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